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Kiel 

 

 
 

Kiel, 15. April 2014 
 

 
Bericht über die Sitzung des Vorstandes der Nordseekommission (NSC) 
am 12.03.2014 in Aalborg (Dänemark) 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

anliegend übersende ich Ihnen zur Unterrichtung einen schriftlichen Bericht über die 

jüngste Sitzung des Vorstandes der Nordseekommission (NSC Executive Committee). 

 

Gern bin ich bereit, hierüber auch mündlich in einer der nächsten Sitzungen des Aus-

schusses zu berichten. Ich gebe dabei allerdings zu bedenken, dass zu den in diesem Be-

richt ausführlicher dargestellten Themen wesentliche Fortschritte erst nach der NSC-

Jahresversammlung und der nächsten Sitzung des Vorstandes der Nordseekommission  

– beide am 27.06.2014 in Aberdeen (Schottland) – berichtet werden können. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Anke Spoorendonk 
 
 
Anlagen: 1  
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Bericht über die 64. Sitzung des Executive Committee (Vorstand)  

der Nordseekommission (NSC) sowie über die  

„NSC 25th Anniversary Stakeholder Conference“  

12.-14.03.2014, Aalborg/Dänemark 

 

 

 

Seit Juni 2012 wird der deutsche Sitz im NSC Executive Committee von Ministerin Spoo-

rendonk wahrgenommen (Stellvertreter: Hermann Kuhn, Mitglied der Bremischen Bür-

gerschaft). An der jüngsten Sitzung des NSC Executive Committee am 12.03.2013 

(Aalborg/Dänemark) hat Ministerin Spoorendonk teilgenommen. Die Hansestadt Bremen 

war auf Arbeitsebene vertreten. 

 

 

Zusammenfassung: 

Im Mittelpunkt der Sitzung stand die Fortsetzung des vor einem Jahr begonnenen Re-

formprozesses zur Struktur und Arbeitsweise der NSC. Dieser kontinuierliche Reform-

prozess war wesentlich von der Initiative des bisherigen NSC-Präsidenten Ole B. Søren-

sen geprägt. Nachdem dieser bei den bei den dänischen Regionswahlen (am 19.11.2013) 

nicht erneut in den Regionsrat Nordjylland gewählt worden war und infolgedessen sein 

Amt als NSC-Präsident zur Verfügung gestellt hatte, ist die vormalige Dynamik in diesem 

Reformprozess merklich gesunken. Dies ist wesentlich darauf zurückzuführen, dass zwar 

der NSC-Vizepräsident John Lamb (Southend-on-Sea, England) als derzeit amtierender 

Präsident die Kontinuität der Arbeit der NSC wahren will, jedoch bislang noch keine Be-

werbungen für die Übernahme des NSC-Vorsitzes bekannt sind. 
1
 Die Neuwahl des Prä-

sidenten soll bei der NSC-Jahresversammlung (27.06.2014, Aberdeen/Schottland) erfol-

gen. 

 

Gleichwohl wurde in der Sitzung der bei der Vorstandssitzung in Bergen (24.10.2013) be-

gonnene Prozess zur stärkeren Einbindung der Mitglieder des Executive Committee in 

die politische Verantwortung der NSC-Arbeit vorerst abgeschlossen: Mit der Annahme 

eines „Code of conduct for the Executive Committee“ wurde eine Reihe von Aufgaben 

festgelegt, die die Vorstandsmitglieder in und zwischen den Sitzungen des Vorstandes 

wahrzunehmen haben. Zur stärker politischen Ausrichtung der NSC-Arbeit wurde 

erstmals der NSC-Aktionsplan zur  Umsetzung der NSC-Strategie „North Sea Region 

2020“ (NSR 2020) für 2014/2015 fortgeschrieben. Damit geht die Überprüfung der im  

                                                
1
 Eine Aufruf zur Bewerbung um die vakante Position des NSC-Präsidenten ist mittlerweile durch das NSC-

Sekretariat per e-mail an alle NSC-Mitgliedsregionen erfolgt. 
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Aktionsplan 2013/2014 festgelegten Arbeitsschritte einher, die wesentlich von den NSC-

Arbeitsgruppen zu leisten sind. In Ausführung dieses aktuellen Aktionsplans wurde vom 

Vorstand ein politisches Positionspapiers zur Maritimen Raumordnung angenommen, das 

von der AG „Marine Resources Group“ vorgelegt worden war. Alle drei genannten Papiere 

werden der NSC-Jahreskonferenz zur abschließenden Beschlussfassung vorgelegt wer-

den. 

 

In der Vorstandssitzung spielten darüber hinaus die vom bisherigen NSC-Präsidenten  

erfolgreich lancierten kleinen EU-Haushaltszeile „Preparatory Action for the North Sea 

Region“, Finanzierungsprobleme für das vom jeweiligen NSC-Vorsitz vorzuhaltende NSC-

Sekretariat sowie die Verzögerung beim EU-Programm INTERREG 5 B Nordsee eine Rol-

le. Letzteres hemmt die Arbeit der NSC-Arbeitsgruppen derzeit deutlich, sofern diese  

Projekte zur Umsetzung der NSR 2020-Strategie anstreben. 

 

Im Anschluss an die Sitzung fand am 13./14.03.2014 anlässlich des 25-jährigen Beste-

hens der NSC die „NSC 25th Anniversary Stakeholder Conference“ statt. Neben  

einem historischen Rückblick zu Konferenzbeginn und einer politischen Paneldiskussion 

über „added value of connecting North Sea communities through regional co-operation“ zu 

Konferenzabschluss standen zwei zentrale Themen in Plenarsitzungen und parallelen 

Workshops im Mittelpunkt:  

- „Energy and climate change - challenges and opportunities for our communities“ 

und 

- „Co-existence between different users of the North Sea – blue growth, fisheries, 

marine preservation and coastal communities”. 

Politischer Hauptredner war der britische Staatssekretär für Schottland, Alistair  

Carmichael, Member of Parliament, zum Thema „Connected and sustainable North Sea 

Communities“. 
2
 

 

 

NSC-Aktionsplan 2014/2015 zur Umsetzung der NSC-Strategie „NSR 2020“ und  

Arbeitspläne der NSC-Arbeitsgruppen: 

Zuletzt hatte die NSC-Jahresversammlung am 13.06.2013 (Halmstad/Schweden) den vom 

Executive Committee vorgelegten Vorschlag für einen Aktionsplan zur Umsetzung der 

NSC-Strategie „North Sea Region 2020“ formal gebilligt. Dies beinhaltet auch eine Fokus-

sierung der Arbeit der NSC-Arbeitsgruppen („Thematic Groups“) auf vier Handlungsfel-

der der NSC Strategie  

 Managing Maritime Space  

 Increasing Accessibility and Clean Transport  

                                                
2
 Mehr zur „NSC 25th Anniversary Stakeholder Conference“ im Internet unter: 

www.northsea.org/index.php/stakeholder-conference-2014   

http://www.northsea.org/index.php/stakeholder-conference-2014
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 Tackling Climate Change  

 Attractive and Sustainable Communities  

sowie das arbeitsgruppen-übergreifende Querschnittsfeld Promoting Innovation, 

Excellence and Sustainability.  

Hierzu waren in dem im Juni 2013 beschlossenen Aktionsplan von den einzelnen Arbeits-

gruppen Kernmaßnahmen („key activities“) erarbeitet worden, die in 2013/2014 schwer-

punktmäßig bearbeitet werden sollen. 
3
 

 

Grundidee dieses Aktionsplans, der regelmäßig fortgeschrieben soll, ist die Mess- und 

Überprüfbarkeit der erzielten Arbeitsfortschritte, um bei der jährlichen Überprüfung neue 

Kernmaßnahmen festlegen bzw. gescheiterte Kernmaßnahmen durch andere ersetzen zu 

können. Zu diesem Zweck waren zur letzten Vorstandssitzung erstmals Arbeitspläne der 

Arbeitsgruppen vorgelegt worden, die eine um Indikatoren erweiterte Liste der Kernmaß-

nahmen des Aktionsplans 2013/2104 abbilden. Diese sind jetzt von den Arbeitsgruppen 

für den Zeitraum Oktober 2013 bis Oktober 2014 fortgeschrieben und um Darstellungen 

zu anstehenden Umsetzungsarbeiten ergänzt worden. Zu Umsetzungsmaßnahmen  

zählen u. a. einzelne fachliche Projektvorhaben, aber auch die Erarbeitung thematischer 

politischer Positionspapiere für den NSC-Vorstand. Beide Papiere bilden zusammenge-

nommen das Paket „Umsetzung des Aktionsplans 2013/2014 und neuer Aktionsplan für 

2014/2015“. Dieses Paket soll der NSC-Jahresversammlung im Juni vorgelegt werden. 
4
 

 

Angesichts der Kürze der Zeit zwischen Annahme des Aktionsplans 2013/2014 (Juni 

2013) und dessen Überprüfung im März 2014 erscheint es nicht verwunderlich, dass sich 

der bisherige und der neue Aktionsplan noch weitgehend ähneln. Um allerdings eine tat-

sächlich messbare Überprüfbarkeit der vorgesehenen Maßnahmen sicherstellen zu kön-

nen, mahnte Ministerin Spoorendonk in der Aussprache an, zumindest für die Vorha-

ben, die nicht von mittelfristiger Natur sind, konkrete Zieldaten für die Umsetzung bis 2015 

vorzusehen. Dieser Vorschlag stieß zwar grundsätzlich auf Zustimmung. Allerdings wur-

den – offenbar, um einem neuen NSC-Vorsitz nicht vorzugreifen – zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt keine entsprechenden Änderungen an der Vorlage vorgenommen. 

 

Der aktuelle Stand dieses ersten Reformprozesses zur stärkeren politischen Ausrichtung 

der NSC-Arbeit wirkt angesichts der bestehenden Berichtsvielfalt noch etwas holprig. 

                                                
3
 Zu Hintergründen und Perspektiven des auf der NSC-Strategie „North Sea Region 2020“ aufbauenden 

NSC-Reformprozesses wird auf die zu den beiden vorangegangenen Sitzungen des NSC Executive Com-

mittee übermittelten schriftlichen Berichte verwiesen (Umdruck 18/1193: Bericht über die Sitzung am 

08.03.2013, Umdruck 18/1688: Bericht über die Sitzung am 13.06,.2013; Umdruck 18/2202: Bericht über 
die Sitzung am 24.10.2013).  
Fundstellen im Internet zum Strategiepapier „North Sea Region 2020“ unter: 
www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/north-sea-region-2020, zum Aktionsplan 2013/2014 
unter: www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/action-plan  
4
 Vgl. hierzu die im Anhang zu diesem Bericht beigefügten Anlagen 2 und 3  

http://www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/north-sea-region-2020
http://www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/action-plan
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Dennoch erscheint dieses wichtige Vorhaben des bisherigen NSC-Präsidenten nunmehr 

etabliert. 

 

Weiteres Verfahren:  

Weitere Abarbeitung der Arbeitsaufträge durch die NSC-Arbeitsgruppen („Thematic 

Groups“). Beschlussfassung über den fortgeschriebenen Aktionsplan 2014/2015 durch 

durch die NSC-Jahresversammlung. Ausarbeitung fortgeschriebener Arbeitspläne der 

NSC-Arbeitsgruppen (für den Zeitraum Oktober 2014 – Oktober 2015) zur Oktober-

Sitzung des Vorstandes. 

 

 

„Code of conduct for the Executive Committee“ – stärkere Einbindung der  

Vorstandsmitglieder in die politische Verantwortung für die NSC: 

Das vorgelegte Papier geht auf die in der Vorstandssitzung am 24.10.2013 geführte 

Kleingruppendiskussion zum Selbstverständnis der Mitglieder des Executive Committee 

und zur Arbeitsstruktur der NSC zurück. 
5
 Gestützt auf eine Auflistung der dort vorgetra-

genen Vorschläge hatte das NSC-Sekretariat im Januar eine Abfrage an alle Vorstands-

mitglieder zu ihren politischen Prioritäten durchgeführt. Auf dieser Grundlage war das vor-

gelegte kondensierte Papier erstellt worden, das nunmehr formal von der NSC-Jahres-

versammlung gebilligt werden muss. 
6
 

 

Zu den wesentlichen Punkten dieses Papiers zählen u. a. folgende Aufgaben, die von den 

Mitgliedern des Executive Committee und den NSC-Arbeitsgruppen künftig verstärkt ein-

gefordert werden: 

 stärkere Wahrnehmung der Funktion eines „nationalen Repräsentanten“ (Mei-

nungsbildung und Interessensvertretung für alle NSC-Mitglieder des Heimatlandes, 

Aufbau eines Kommunikationsnetzes zwischen den Vorstandssitzungen, Aufbau 

eines Unterbaus auf politischer und administrativer Ebene zwischen allen NSC-

Mitgliedsregionen des Heimatlandes); 

 verstärkte Ausarbeitung fokussierter politischer Positionspapiere durch die NSC-

Arbeitsgruppen zur Beschlussfassung durch den Vorstand und Aufbereitung wich-

tigerer NSC-relevanter Themen zur Diskussion im Vorstand; 

 stärkere Ausrichtung auf NSC-relevante Themen der EU-Politik (jährlich eine 

Vorstandssitzung zu EU-Politikthemen in Brüssel, Aufbau eines NSC-Netzwerkes 

von Regionalbüros in Brüssel zum Screening aktueller EU-Politikentwicklungen und 

zu deren Aufbereitung für den NSC-Vorstand). 

 

                                                
5
 Vgl. hierzu Umdruck 18/2202: Bericht über die Sitzung am 24.10.2013 

6
 Vgl. hierzu die im Anhang zu diesem Bericht beigefügten Anlage 4 
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In der Aussprache mahnte Ministerin Spoorendonk, dass dieses Papier nicht einfach 

nur beschlossen, sondern vor allem auch gelebt werden müsse. Hierzu unterstrich sie er-

neut, unter welche Leitgedanken sie ihre persönlichen Prioritäten in der o. g. Abfrage des 

NSC-Sekretariats im Januar gestellt hätte: Repräsentativität der Anwesenheit und Arbeit 

der Vorstandsmitglieder, konstruktive Maßnahmen zur besseren Anbindung der NSC-

Arbeitsgruppen an die Politiken des Vorstandes, verstärkte Beobachtung der EU-Politik-

entwicklungen als notwendige Voraussetzung für eine bessere Einbringung politischer 

NSC-Positionen in Brüssel sowie eine gute und gezielte thematische Vorbereitung der 

vorgesehenen jährlichen Vorstandssitzungen in Brüssel. 

 

Als erste Maßnahme zur Umsetzung dieser Vorgaben hatte die NSC-Arbeitsgruppe „Mari-

ne Resources“ den Entwurf eines politischen Positionspapiers zur Maritimen Raum-

ordnung im Nordseeraum vorgelegt. Unabhängig vom Stand der aktuellen Diskussion 

um eine entsprechende EU-Richtlinie werden darin v. a. eine hinreichende Verzahnung 

mit landgebundener Raumordnung (einschl. Integriertem Küstenzonenmanagement) von 

den nationalen Regierungen eingefordert sowie die Notwendigkeit und die Chancen einer 

stärkeren Einbeziehung der regionalen Ebene in entsprechende nationale Regularien und 

Maßnahmen herausgestellt. Das vom Vorstand gebilligte Positionspapier wird zur ab-

schließenden Beschlussfassung der NSC-Jahresversammlung vorgelegt werden. 
7
 

 

Weiteres Verfahren: 

Formale Beschlussfassung zu beiden Papieren durch die NSC-Jahresversammlung im 

Juni 2014. 

 

 

EU-Haushaltszeile „Preparatory Action for the North Sea Region“: 

Im EU-Budget 2014 ist unter der Budgetlinie “Preparatory Actions” (Vorbereitung für  

Makroregionen) eine kleinere Haushaltszeile zur vertiefenden Analyse der potenziellen 

Makroregion „North Sea Region“ eingestellt worden. Diese Haushaltszeile war vom bishe-

rigen NSC-Präsident Sørensen persönlich über das EP erfolgreich lanciert worden.  

 

Ausgestattet ist diese Haushaltszeile mit 250.000 € – im Vergleich zur Mittelausstattung 

für „Preparatory Actions“ in der bereits akzeptierten EU-Makroregion Donauraum oder zur 

Einführung der EU-Atlantik-Strategie (zwischen 1,5 und 2,0 Mio. €) ein durchaus gering-

fügiger Betrag. Auf Grundlage einer vertraglichen Vereinbarung mit der Europäischen 

Kommission können aus dieser Budgetlinie, die eigentlich für die Vorbereitung von makro-

regionalen EU-Strategien (jeweils auf Beschluss des Europäischen Rates) ausgelegt ist, 

in einer ersten Phase vertiefende Analysen, Stakeholder-Konferenzen und follow up-

Dialog mit Stakeholdern finanziert werden.  

                                                
7
 Vgl. hierzu die im Anhang zu diesem Bericht beigefügten Anlage 5 
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Zwar bezieht sich diese Haushaltszeile explizit auf die Vorarbeiten der von der NSC selbst 

erstellten Strategie „North Sea Region 2020“ (NSR 2020), und sie bezeichnet die NSC 

mehrfach als Partner zu diesem Vorhaben. Allerdings ist die NSC mangels eigenem  

Legalstatus selbst nicht antragsberechtigt. Auf eine Ausschreibung der zuständigen DG 

REGIO hin könnte jedoch die NSC-Mutterorganisation KPKR, die über einen eigenen 

Legalstatus verfügt,  inen Antrag einreichen. Entsprechend fand bereits Ende Januar zu 

Inhalten eines möglichen Antrags ein Treffen der beiden aktuellen Vizepräsidenten und 

des Leiters des NSC-Sekretariat mit Vertretern des KPKR-Generalsekretariats statt. 

 

Allerdings ist derzeit völlig unklar, ob, wann und in welcher Form die DG REGIO eine mög-

liche Ausschreibung zur Umsetzung dieser Haushaltszeile starten wird. Derzeit verhält 

sich die Kommission hierzu noch äußerst zurückhaltend. Dies kann möglicherweise 

dadurch begründet sein, dass die Kommission beauftragt ist, zwei weitere makroregionale 

EU-Strategien zusätzlich zu den beiden bereits bestehenden auszuarbeiten. 
8
 

 

In der Aussprache wurde zwar die Einstellung der Haushaltszeile in den aktuellen EU-

Haushalt einhellig als Chance für die weitere Konkretisierung und Umsetzung der 

NSC-Strategie NSR 2020 außerhalb der von der NSC und ihren Mitgliedsregionen selbst 

zu bearbeitenden Themenfeldern begrüßt. Angesichts der gegenwärtigen Unklarheiten 

jedoch konnte kein weiteres Verfahren hierzu beschlossen werden. Der aktuelle NSC-

Vorsitz und das NSC-Sekretariat wurden mandatiert, in Zusammenarbeit mit der KPKR 

weiter den Kontakt zur DG REGIO zu halten und das Vorhaben weiter voranzutreiben. 

 

Weiteres Verfahren: 

Unterrichtung des Vorstandes über aktuelle Entwicklungen durch Vorsitz bzw. Sekretariat 

per mail. Erneute Erörterung zum aktuellen Sachstand in der Vorstandssitzung am 

27.06.2014. 

 

 

Aktuelle Struktur der Finanzierung des NSC-Sekretariates: 

Problematisiert wurde die Regel, dass das Sekretariat vom jeweiligen NSC-Vorsitz vor-

gehalten werden muss. Dies mache kleineren und finanzschwächeren Mitgliedsregionen 

eine Kandidatur für den NSC-Vorsitz unmöglich. 
9
  

 

                                                
8
 Neben Donauraum-Strategie und Ostsee-Strategie sind dies neu: Adriatisch-ionischer Raum und Al-

penregion (Aufträge des Europäischen Rates vom 13./14.12.2012 bzw. vom 19./20.12.2013) 
9
 Aus politischer Verbundenheit hat sich die Region Nordjylland dazu bereit erklärt, das aktuelle NSC-Sekre-

tariat in Aalborg auch über das Ausscheiden des bisherigen NSC-Präsidenten hinaus vorzuhalten. Eine Über-
gabe des Sekretariats an die Mitgliedsregion des im Juni neu zu wählenden NSC-Präsidenten wird routine-
gemäß Anfang Oktober d. J. stattfinden. 
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Eine Ansiedlung des Sekretariats bei der Mutterorganisation KPKR würde allerdings auch 

keine Lösung bieten, da hierfür ein guter Teil der bislang ausschließlich für Maßnahmen 

und Strukturen (Sitzungen und Konferenzen, Entschädigung der AG-Koordinatoren,  

Reisekosten für Sekretariat, Präsident und Vizepräsidenten) verwendeten Beitrags-

einnahmen eingesetzt werden müssten. 
10

 

 

Eine Möglichkeit wäre ggf. die Einrichtung eines permanenten Sekretariats in einer der 

NSC-Mitgliedsregionen. Hierfür wäre allerdings eine Umlage der Grundkosten auf alle 

NSC-Mitgliedsregionen erforderlich. Angesichts der gegenwärtigen Mitgliederzahl der NSC 

(34 Mitgliedsregionen) würde dies allerdings eine spürbare Erhöhung des Mitglieds 

beitrages bedeuten. 

 

Weiteres Verfahren: 

Fortsetzung der Diskussion auf Grundlage einer Gegenüberstellung von Vor- und Nachtei-

len (Papier des Sekretariats) in der Vorstandssitzung am 27.06.2014. In der Erwartung 

einer Präsidentschaftsbewerbung unter den derzeit geltenden Regularien wurde festge-

halten, dass eine ggf. für erforderlich erachtete Änderung der Finanzierungsregelung für 

das NSC-Sekretariat erst in 2015 – mit Wirkung auf die dann nachfolgende Präsident-

schaftsperiode ab Mitte 2016 – beschlossen werden könne. 

 

 

Weitere Punkte der Tagesordnung: 

 Aus den Tätigkeitsberichten der NSC-Arbeitsgruppen wurde deutlich, dass die aktuelle 

Arbeit einiger Arbeitsgruppen derzeit noch von der Fortdauer des Programmierungs-

prozess zum INTERREG 5 B-Programm beeinträchtigt wird.  

 Der Jahresmitgliedsbeitrag für 2015 wird erneut auf der bisherigen Höhe festgeschrie-

ben. 

 

Ausblick, nächste Termine: 

 25.-26.06.2014: gemeinsame Jahreskonferenz der NSC und des INTERREG Nord-

seeprogramms, Aberdeen (Schottland/UK) 

 27.06.2013: NSC Annual Business Meeting und Executive Committee, ebda. 

 23.10.2014: Executive Committee in Brüssel (??) 

Anm.: Termin/Ort eher unwahrscheinlich, weil vom neuen NSC-Vorsitz erst ab Juni  

d. J. vorzubereiten. 

 

MJKE, Thomas Pfannkuch, II 503 (i.V. für II 513) – 07.04.2014 

                                                
10

 Unter allen sechs geografischen Kommissionen der KPKR verfügen nur die North Sea Commission 

(NSC) und die Baltic Sea Commission (BSC) über eigenständige Sekretariatsstrukturen. Hingegen sind die 

Sekretariate von Black Sea Commission, Intermediterranean Commission, Islands Commission und 

Atlantic Arc Commission sämtlich bei der KPKR angesiedelt. 
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Anlagen: 

1) Tagesordnung der 64. Sitzung des NSC Executive Committee, 12.03.2014 

2) “North Sea Region 2020 – Action Plan 2013-2014” (in der am 12.03.2014 vorläufig 

beschlossenen Fassung) 

3) „North Sea Region 2020 Work Plans October 2013 – October 2014” (zum 12.03.2014 

vorgelegte Statusberichte der NSC-Arbeitsgruppen) 

4) „The code of conduct for the Executive Committee” (in der am 12.03.2014 vorläufig 

gebilligten Fassung)  

5) „MSP Draft Resolution” (Politisches Positionspapier zur Maritimen Raumordnung, in 

der am 12.03.2014 gebilligten Fassung 

 



- 9 - 

Anlage 1: 

Tagesordnung der 64. Sitzung des NSC Executive Committee, 12.03.2014 
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Anlage 2: 

„North Sea Region 2020 – Action Plan 2014-2015” (am 12.03.2014 vorläufig beschlossene Fassung) 
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Anlage 3: 

„North Sea Region 2020 Work Plans October 2013 – October 2014” (Statusberichte der NSC-Arbeitsgruppen) 
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Anlage 4: 

„The code of conduct for the Executive Committee” (am 12.03.2014 gebilligte Fassung) 
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Anlage 5: 

„MSP Draft Resolution” (Positionspapier in der am 12.03.2014 gebilligten Fassung) 
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